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Sanitäre Artikel

»läge betrieben. ©S tonnen jebocß nötigenfalls bis 100
Arbeiter befcßäfttgt werben.

Wer Biafdjinettfabrif oon Wßeobor Bell & Sic. in
Strteitë tourbe leßterjïage oon ber amerit'anifcßen 5Ißett-
Ttrma Wßomfomftoufton, [filiate in Baris, bie Sieferung

£«mep2lntage für 18,000 ^ferbefräfte für ein
in ©ubfrantreid) p erbauenbeS, großes ©teïtrijitâtSwerî
ubertragen. @§ tommen babei 6 Turbinen, jebe oon

000 Bferbet'räften, pr 2lufftettung.
Wer feßr eßrenoolle Auftrag ift ein neuer Beweis

beS oorjüglicßen BufeS, ben bie SDÎafcftinenfabriï ftrienS
gemeßt.

« Literatur. «
„fteimntfrfpß''. ffeitfrfjrift ber ©cßweipr. Bereinigungfur fteimatfcßuß. Bebigiert oon Wr. ®. ft. Baer iit

f Tsr ^rof. ®r. Baut ©anj in Bafel. Wrud

^ ^ lt. B ente Ii in Bern. ©rfcßeint ooin* bs. ^§. ab monattid) unb toirb an bie «Bit*
glteber ber ©cßweijer. Bereinigung für fteimatfcßuß
toftentos abgegeben (mit SluSnaßnte beS 2tuslanbS=
Ts. t

Stieb t'ann febermann werben. Wer Sltit-
gliebSbettrag beträgt minbeftens [fr. 3. — pro 3aßr.
-dnmelbungen finb an baS ©efretariat ber ©cßweijer.
.e^eimgung für fteimatfcßuß (fterrn ®r. Bmil ©anj
tn Bafel) p richten.

Wie ©cßweijerifcße Bereinigung für fteimatfcßuß ßat
in oer ©rwägung, baß eS pr ©rjielung greifbarer @r=
folge abfolut nötig ift, bie roeitefte Slltgemeinßeit über
ißre elbftcßten unb Beftrebungen aufpflären, befcßloffen,
eine monattid) erfcßeinenbe BereinSpitfcßrift ßerauSp*
geben unb biefe alten UHtgliebern t'oftenloS pr Ber=
ffiPPl P [teilen. $n ißr foil ßauptfäcßlicß bureß gute
llbbilbungen, bann aber aucß burd) furje Wertangaben
in beutfcß unb franpfifeß oerfueßt werben, bie Slugen
aller auf baS ©cßöne ber fteimat in Sanhfcßaft unb
Btenfcßenmert aufmetffam p macßen.

Werkzeuge

WiefeS weitficßtige B^ogramm ift im oortiegenbeh
^efte aufS treffücßfte erfüllt. Bad) überaus Haren, fad)--

ließen SluSfüßrungen über baS, waS bie Bereinigung
will, in beutfeßer ©praeße bureß ben Brüfibenten, fterrn
Begierungsrat Wr. Hilbert Burdßarbt » ff inster, unb in
franpfifeßer ©praeße bureß Btabame 9Barg. Burnat=
BrooinS werben in oorpglicß gebrudten Slbbitbungen
großartige SanbfeßaftSbilber unb anßeimetnbe 2Ird)iteH
turen naeß fünftterifdßen Batur=Bßotograpßien unb nad)
ben ©erf'en alter unb neuer SBeifter oorgefüßrt; bann
folgen in wirf'ungSootter ©egenüberftellung in ber oon
©cßutje Baumburg mit fo oiet ©rfotg eingeführten 9Be=

tßobe gute unb feßteeßte Beifpiele, wie j. B. einen Blic£
in ber BatßauSgaffe 511 2Iarau oor unb naeß ber ®nt=

fernung beS atten ©ereeßtigfeitSbrunnenS, baS eine ein
Bitb oott intimen BeipS, baS anbere eine Slnficßt oott
ober Sangeweite. Befonbere Beacßtung oerbient bie ©eite
mit ben „gefäßrbeten Went'mätern", auf ber alte Batur=
unb ftunftbenfmäter, benen Berunftattung ober
ftörung broßt, mögtießft in Slbbitbungen befannt gegeben
werben fotten. ^aßtreieße Bereinsnacßricßten, bie oor
allem über bie bereits red)t rege Wätigfeit ber einzelnen
©et'tionen berießten, befeßließen ben reicßeti unb anregen*
ben (fnßatt.

ÜBan fann bie ©eßweiprifeße Bereinigung für fteimat*
feßuß p biefer pietfentfprecßenben unb oorneßmen Ber=
öffentlicßung aufs lebßaftefte beglüdwünfeßen, muß fid)
aber aud) freuen, baß unferem Satibe auf biefe SBeife
eine fo eigenartige BtonatSfcßrift gefdpnt't würbe, bie
überaus biUig, boeß nur SlUerbefteS in [fnßatt unb 2luS*

ftattung p bieten oerfpridjt. febermann follte fieß bie
Bummer tommen taffen, feßon um fieß über bie fetjt fo
oiet befproeßene unb fulturelt fo wießtige [frage eines

„fteimatftßußeS" p orientieren, unb febermann wirb
bereits naeß flüd)tiger Wurcßficßt ber anfpreeßenben Blätter
ben barin auSgefprocßenen Beftrebungen feinen Beifall
nießt oerfagen tonnen. SRögen reeßt oiete aueß bureß
ißren Beitritt bie gute nationale ©aeße förbern unb
unterftüßen WaS ift unfer Sßunfcß, ben wir bem neuen
oieloerfprecßenben Unterneßnten mit auf ben 2öeg geben.
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Maße betrieben Es tonnen jedoch nötigenfalls bis 100
Arbeiter bejchäjt.gt werden.

Der Maschinenfabrik von Theodor Bell k Cie. in
Knens wurde letzter Tage von der amerikanischen Welt-
strma Thonpon-Houston, Filiale in Paris, die Lieferung
emer Turbmen-Anlage für 18,000 Pferdekräfte für ein
m Sudfrankreich zu erbauendes, großes Elektrizitätswerk
übertragen. Es kommen dabei 6 Turbinen, jede von
-1000 Pferdekräften, zur Aufstellung.

Der sehr ehrenvolle Auftrag ist ein neuer Beweis
des vorzüglichen Rufes, den die Maschinenfabrik Kriens
gemeßt.

î Literatur. «
„Heimatschnh". Zeitschrift der Schweizer. Vereinigungfur Hennatschutz. Redigiert von Dr. C. -st». Baer in

Zurich und Prof. Dr. Paul Ganz in Basel. Druck
und Verlag von A. Benteli in Bern. Erscheint vo.n

à ab monatlich und wird an die Mit-
güeder der Schweizer. Vereinigung für Heimatschutz
tostenlos abgegeben (mit Ausnahme des Auslands-

llcitglied kann jedermann werden. Der Mit-
güedsbeitrag beträgt mindestens Fr. 3. — pro Jahr.
Anmeldungen sind an das Sekretariat der Schweizer.

remlgung für Heimatschutz (Herrn Dr. Paul Ganz
m Basel) zu richten.

Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz hat
m ver Erwägung, daß es zur Erzielung greifbarer Er-
folge absolut nötig ist, die weiteste Altgemeinheit über
ihre Absichten und Bestrebungen aufzuklären, beschlossen,
eme monatlich erscheinende Vereinszeitschrift herauszu-
geben und diese allen Mitgliedern kostenlos zu. Ver-
Mung zu stellen. In ihr soll hauptsächlich durch gute
Abbildungen, dann aber auch durch kurze Textangaben
m deutsch und französisch versucht werden, die Augen
aller auf das Schöne der Heimat in Landschaft und
Menschenwerk aufmerksam zu machen.

Hlvl'klvugv

Dieses weitsichtige Programm ist im vorliegenden
Hefte aufs trefflichste erfüllt. Nach überaus klaren, sach-

lichen Ausführungen über das, was die Vereinigung
will, in deutscher Sprache durch den Präsidenten, Herrn
Regierungsrat Dr. Albert Burckhardt - Finster, und in
französischer Sprache durch Madame Marg. Burnat-
Provins werden in vorzüglich gedruckten Abbildungen
großartige Landschaftsbilder und anheimelnde Architek-
turen nach künstlerischen Natur-Photographien und nach
den Werken alter und neuer Meister vorgeführt; dann
folgen in wirkungsvoller Gegenüberstellung in der von
Schulze-Naumburg mit so viel Erfolg eingeführten Me-
thode gute und schlechte Beispiele, wie z. B. einen Blick
in der Rathausgasse zu Aarau vor und nach der Ent-
sernung des alten Gerechtigkeitsbrunnens, das eine ein
Bild voll intimen Reizes, das andere eine Ansicht voll
öder Langeweile. Besondere Beachtung verdient die Seite
mit den „gefährdeten Denkmälern", auf der alle Natur-
und Kunstdenkmäler, denen Verunstaltung oder Zer-
störung droht, möglichst in Abbildungen bekannt gegeben
werden sollen. Zahlreiche Vereinsnachrichten, die vor
allein über die bereits recht rege Tätigkeit der einzelnen
Sektionen berichten, beschließen den reichen und anregen-
den Inhalt.

Man kann die Schweizerische Vereinigung für Heimat-
schütz zu dieser zweckentsprechenden und vornehmen Ver-
öffentlichung aufs lebhafteste beglückwünschen, muß sich
aber auch freuen, daß unserem Lande auf diese Weise
eine so eigenartige Monatsschrift geschenkt wurde, die
überaus billig, doch nur Allerbestes in Inhalt und Aus-
stattung zu bieten verspricht. Jedermann sollte sich die
Nummer kommen lassen, schon um sich über die jetzt so

viel besprochene und kulturell so wichtige Frage eines

„Heimatschutzes" zu orientieren, und jedermann wird
bereits nach flüchtiger Durchsicht der ansprechenden Blätter
den darin ausgesprochenen Bestrebungen seinen Beifall
nicht versagen tonnen. Mögen recht viele auch durch
ihren Beitritt die gute nationale Sache fördern und
unterstützen! Das ist unser Wunsch, den wir dem neuen
vielversprechenden Unternehmen mit auf den Weg geben.


	Literatur

